
Bodenaufbau:
Originaldielen
- Dielen nummerieren und vorsichtig aufnehmen
- Dämmung zwischen den

Balken einbringen
- Dielenbelag wieder in ursprünglicher

Position einbringen
Mineralwolle nach DIN 13162 (032), 120-180 mm
Deckenverkleidung Bestand aus Strohputz

Dämmputz, aerogelhaltig, 4cm + 1cm Deckputz
z.B. HASIT Fixit 222
Putzgrundvorbereitung gem. System
Oberflächenbefestigung gem. System
Armierungsschicht gem. System
Deckputz gem. System
Anstrich, mineralisch
Farbton und Zusammensetzung in Abstimmung
Denkmalschutzamt/Architekt und Putzsystem

Dachaufbau:

Dachpfannen gem. Bemusterung/Abstimmung Denkmalschutzamt
Fa. Nelskamp Typ H14, naturrot
Dachlatten, Bestand und ggf. ergänzt gem. DIN 4074 Teil 1
Bestandslatten: b x h 65 x 40 mm
Konterlattung, neu 40/60mm, gem. DIN 4074 Teil 1
Unterspannbahn, ................
Sparren, Bestand
Aufschiebling, in Abhängigkeit von Holzgutachten erneuern

Dachstuhl Bestand

Alte Dacheindeckung abnehmen
Holzteile mit Borsalz behandeln
gem. Angaben Holzgutachter Dr. Schümann
bei Bedarf Balken- und Sparrenköpfe
bzw. Balken oder Sparren austauschen

1

Variabel, ca. 12

Haus 8i

5

15
20

4 var. 33
Gesimssteine, Bestand

Dachrinne, neu
verzinktes Stahlblech
halbrund, Bestands-Nenngröße 280
Fallrohr 100 mm 4x je Seite
Dachfläche je Seite ca. 170m²
Abstand Rinne gem. Fachregeln
Metallarbeiten im Dachdeckerhandwerk
Traufblech
Rinnenhalter

Diele, Bestand

Deckenbalken, Bestand
Austausch Balkenkopf nach Erfordernis
siehe Gutachten Dr. Schümann vom 07.08.2019

Deckenverkleidung, Bestand
Strohputz/Rohrputz ist bestmöglich
zu erhalten und wieder herzurichten
Farbanstrich gem. Farbkonzept

Dämmebene

Trennlage: unter neuen Hölzern
bituminöse Trennlage in
Balkenbreite

Sparren

Luftschicht, Balkenkopf
2-seitig entkoppelt,
seitlich 3-5mm
Hirnholz 2-3cm Luftschicht

Holzleiste zur
Gesimsnachbildung, gestrichen
Farbe gem. Bemusterung
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Fensteranschlüsse und
Sohlbank
siehe gesondertes Detail 02
Außentüren und Fenster

Dielen vom
Dachboden
aufnehmen,
neue Dämmeinlage
gem. EnEV
einbringen.
Dielenboden mit
Bestandsdielen
wieder schliessen

Insektenschutzgitter als
Traufauflager Pfanne o.glw.

Das Detail ist sinngemäß auf die
Bestandssituation anzupassen:

2-3 cm

Luftspalt Balkenkopf in
Dämmebene
2-seitig abdichten mit
Winkelklebeband/
Kompriband o.ä. gem.
Angabe Holzgutachter

Firstziegel
Fa. Nelskamp

passend zu Dachziegel
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Schornstein teilweise ertüchtigen als
Ablufthaube für WC und Duschbäder.
Einschiebling aus Kunststoffrohr und
Deflektorhaube unterhalb
der Schornsteinabdeckung gem.
Vorgabe TGA

Schornsteinabdeckung als
Witterungsschutz
verzinkter Stahlblech
"Meidinger Scheibe"

die beiden äußeren Schornsteine
erhalten eine Abdeckung direkt
auf dem Schornsteinkopf

44
,3

1°

134,31°

45,69°

Schornstein, Bestand:
Rückbau Einsatz
Historischen Stein säubern,
ggf. neu verfugen
Schornsteinabdeckung, Edelstahl
z.B. Meidinger Scheibe
1mm Materialstärke Edelstahl

1

Haus 8h

Lüfterstein an
gleicher Pos.
wie Bestand
neu setzten.
Funktionslos

OK Gelände, 2,6%

>
30

cm

Kies zur Lagesicherung
Folie

Randdämmstreifen

Fußleiste, Hamburger Profil
Aerogel-Dämmputz 4cm + Deckputz, 1cm

Mineralische Dichtungsschlämme MDS
ggf. auf Ausgleichsputz

Noppenbahn mit Filtervlies

Deckputz
armierend verputzt im Übergang zur
XPS-Dämmung

Drainschicht

32

Wurzelbereich, Achtung!
denkmalgeschützte Bäume
genaue Lage durch Abgrabung
Vorort klären
Aufgrabung unter Aufsicht
Baumgutachter mit
Saugrohr

Horizontalsperre Bestand, teilweise zu
erneuern gem. Stellungnahme
Büro Wilke vom 27.11.20
Anbindung Abdichtung an Flächendichtung und
in Mauertaschen beachten

Fundament, Bestand
Maße unbekannt

Gebäudefugen beachten!

OKFF
-0,83 m

OKFF
+0,00 m

Abdichtung, mineralische
Dichtungsschlämme MDS

Fensteranschlüsse und Sohlbank
siehe gesondertes Detail 02
Außentüren und Fenster

03_Detail Gebäudesockel M1:10

Bodenaufbau
siehe Bild 4

Höhe Kriechkeller variiert je nach Geländesituation
ungefähre Bestandshöhen siehe Längsschnitt

Außenwand
Bestand incl.
Bestandsputz

üNN OKFF+18,39 m

üNN OKFF+17,57 m

umlaufender Kiesstreifen
Übergang zur Pflanzung
ohne Kantstein
gem. Aussenanlagenplanung
Lichtenstein

XPS Dämmung 30mm im Sockelbereich
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Steckdosen, Datendoppeldose
in Bodennähe
Aufputz Jung LS 990 schwarz
Kabelführung in Metall-Schutzrohr schwarz

Siehe auch Detail Kriechkeller

Stellungnahme Zustandsbericht Abdichtung Büro Wilke vom 27.11.20
ist zu beachten

Dielenboden:
Diele, nach historischem Nagelbild vernagelt
Vlies
Fussbodenheizung:
Lithotherm-System, Lavastein, 45mm
mit Profilleiste / Holz
Heizleistung gem. Angaben TGA
Lithotherm Holzfaserdämmplatte, hoch druckfest
8mm, doppelt, überlappend verlegt entspr. Systemangaben
Ausgleichsschüttung, Bituperl /Lambda 0,05-0,06 40mm
Bituminöse Abdichtung auf Zielgeldeckensystem

Ziegeleinhangdecke:
z.B. Fiedler, h=18+3 cm aus:
Deckenträger
Vergussbeton C25/30
Einhängeziegel

Schichtaufbau Giebelwand
gem. Bauphysik:

- Putzmörtel außen 10mm
- Aerogel Dämmputz 60 mm
- Zielgelwand Bestand ca. 240mm
- Innenputz ca. 20mm

in
ne

n

au
ße

n

26

Ortgangausbildung mit giebelseitig
vermörteltem Doppelkremper
z.B. Fa. Nelskamp, passend zur
gewählten neuen Ziegeleindeckung

Sparren und Lattung teilweise im Bestand
Siehe Anmerkungen in Bild 01

Bestehendes Mauerwerk aufmauern
auf neue Dachsparrenhöhe
Unterspannbahn fachgerecht über
Aussenwand führen

Dauerplastische Versiegelung zum
Dachziegel

6 1

Überstand mind. 3

Doppelkremper

Ölpapier als Trennschicht
Wellnet-Gitter
Aerogel-Dämmputz
Deckputz und Armierung

Versiegelung

Ziegeleinhangdecke, h=18 cm

Einhängeziegel

Deckenträger

Auflager für Ziegel in den jeweiligen
Wändenüber Wandöffnungen Auflager herstellen

PE Folie als Diffusionssperre, ca. 20 cm überlappend verlegt auf begradigtem Erdreich,
60mm Kies als Lagesicherung

Haustechnische Installationen
Wasser, Abwasser in Fussbodenhohlraum verzogen.
TGA Installation mit eigenständiger Dämmung
Hohlraum frostfrei

13

OKFF+0,00 m

3
45

08
08

37
18

2

Lithotherm-Stein mit Fussbodenheizung

Ausgleichsschüttung Bituperl

Dielenbretter aus Bestand neu verlegt

Profilleiste zur
Nagelung Diele
zwischen Lithotherm
Stein gem. System

2x 8mm Dämmplatte

Dielen Bestand: um 1904 meist
Balkenabstand/Abstand der Lagerhölzer:
0,80m
Dicke der Dielen: 2,5-3,5cm
Breite der Dielen: 12-15cm

aus: Typische Baukonstruktionen von
1860-1960
R. Ahnert
K.H. Krause, band II, Verlag Bauwesen

64

Höhe des Kriechkellers variert um bis zu 1m
Kein drückendes Wasser aus dem Erdreich zu erwarten. Im Rahmen eines
Jahrhundertregenereignisses, kann es zu einer temporären Überflutung des Kellers
kommen.

je Klappe 2x Einlassgriff/Lukenheber
Edelstahl ca 100/60 mm
bündig in Diele eingelassen

Edelstahlwanne V4a mind. 3mm
bzw. gem. Statik
zum herausheben mit Klappgriffen
Dielenbretter optisch an durchlaufendes
Verlegemusster positioniert.
darunter 60mm druckfeste Dämmung
WLG 040
Dielenbretter von unten verschraubt

Bodenluke ca. 500/900 zur Wartung
Kriechkeller. Pos. siehe Grundriss
Schlosseranfertigung:
Edelstahlwanne liegt in umlaufendem
Edelstahlrahmen
befestigt auf der Ziegeldecke.
Auflager umlaufend mit EPDM Profil
zur Abdichtung belegt.

Randanschlüsse zum Dielenboden mit
Korkstreifen

E-Verkabelung in Schüttung

Auflager Decke siehe gesondertes Detail
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Flächenabdichtung
aus Polymerbitumen-
Schweißbahn, Bitumen-
oder Polymerbitumenbahn
oder mit Kunststoff- und
Elastomerbahnen

LEGENDE

Grundstücksgrenze
Bauteile entgegen der Blickrichtung
(z.B. Deckenversprung / Unterzug im Grundriss)
Bauteile in Blickrichtung verdeckt
(z.B. Rohbodenversprung / Überzug im Grundriss)

Darstellung im Grundriss

BAUNULL ± 0.00 m entspricht + 18,39 m NHN

Brandschutzanforderungen Bauteile
BW - Brandwand
BBW - Bauart Brandwamd
fb - feuerbeständig
hfh - hochfeuerhemmend
fh - feuerhemmend

Brandschutzanforderungen Türen
fb - feuerbeständig
fh - feuerhemmend
RS - rauchdicht und selbstschließend
D - dichtschließend
S - selbstschließend
FSA - Feststellanlage

Alle angegebenen Höhen beziehen sich auf OKFF, wenn nicht anders bezeichnet.

Dieser Plan ist nur im Zusammenhang mit sämtlichen Unterlagen der Fachplaner wie z.B.
Schallschutzgutachten, Brandschutzkonzept, Bauteilkatalog, Wärmeschutznachweis, TWP und
TGA-Planung etc. gültig.
Alle Farben und Produktangaben nach Farb- und Materialkonzept. Siehe hierzu auch die
Baubeschreib ung.

Sämtliche Durchbrüche und Durchdringungen von TGA-Installationen durch Bauteile sind unter
Berücksichtigung des zu gewährleistenden Brandschutzes und des erforderlichen
Schallschutzes gem. Richtlinie klassifiziert zu schotten.

Dargestellte Möblierungen dienen lediglich als Hinweis auf die Nutzung, sie sind hier nicht
Planungsgegenstand.

Alle Maße sind am Bau zu überprüfen. Von der Planung abweichende Maße sind der
Bauleitung mitzuteilen.

ALLGEMEINE ANMERKUNGEN

PLAN ALLGEMEIN

STEMPEL UND BESCHRIFTUNGEN

BAUTEILE

HÖHENANGABEN

ABKÜRZUNGEN

DURCHBRÜCHE UND AUSSPARUNGEN

Schallschutzanforderungen Bauteile
Alle Schallschutzanforderungen sind in R´w Werten
angegeben (Schallschutzanforderungen des Bauteils in
eingebauten Zustand).

Ausführungsvorgaben gemäß Schallschutzkonzept in der
letztgültigen Fassung.

LDB lichte Durchgangsbreite
LH lichte Raumhöhe
R Rutschhemmung (R9 - R13)
HK Heizkörper
RÖ Revisionsöffnung
UZ Unterzug
UEZ Überzug
BRH Brüstungshöhe (OKFF - OK Fertigbrüstung)
RWA Rauch-Wärme Abzug
FL Feuerlöscher
WH Wandhydrant
FR Fallrohr

Darstellung im Schnitt (alle Angaben über Baunull)

UK Rohdecke / Rohsturz (UKRS) / Unterzug (UKUZ)

UK Fertigdecke / Abhangdecke (AHD)

OK Fertigfußboden

OK Rohfußboden / Rohbrüstung (OKRB)

WD Wandruchbruch B/H
UZD Unterzugsdruchrbuch B/H
WS Wandschlitz B/H/T
WN Wandnische B/H/T

KB Kernbohrung
RD / RH Rohrdurchführung / - hülse

DA Deckenausparung

FS Fußbodenschlitz B/H/T
FBA Fußbodenaussparung B/H/T

DD Deckendurchbruch L/B

BD Bodendurch L/B

alle Angaben in cm

Stahlbeton

Beton unbewehrt

Fertigteil

Mauerwerk

leichte Trennwand GK

Vorsatzschale GK

Wandverstärkung (WVST)
(Pfeilrichtung gibt Seite der Verstärkung an)

Dämmung/ Dämmputz

BA / DA / NA
Bodenablauf / Dachablauf / Notablauf
mit Durchmesser DN xx (Angabe in mm)

Ausgabepläne: Überschneidung Plansektoren. Schraffierte
Bereich nur nachrichtlich dargestellt. Siehe dazu auch den
entsprechenden Anshclussplan in der letztgültigen Fassung.

Änderung zu vorherigem Index

in Abstimmung / in Bearbeitung
1.135 Türmaße sind Rohbaumaße
2.135 Höhen ab OKFF

0 2 4 6 10m

1.

2.

3.

4.

5.

RAUMSTEMPEL Raumbezeichnung
Raumnummer

lichte Raumhöhe / m
Raumläche / m²

Fertigdecken-
versprung

TÜRSTEMPEL

üNN OKFF
üNN OKRF

Türnummer
Schallschutzanforderung
Brandschutzanforderung

ZUSATZSTEMPEL
(Belegung siehe
Dokument xxx)

±0,00 m

Plannummer/Code
Planname

±0,00 m

Rohfußboden
versprung

Rohdecken-
versprung

DETAILVERWEIS

WandBoden Decke
+ 0,00 m

+ 0,00 m

+ 0,00 m

+ 0,00 m

OK Fertigfußboden über BaunullOK
Rohfußboden über Baunull
(Baunull = OKFF EG)

+ 0,00 m UKRD
+ 0,00 m UKRD

+ 0,00 m UKFD
+ 0,00 m UKFD

+ 0,00 m OKRF
+ 0,00 m OKRF

Vorderkante Rohboden / Vorderkante Rohdecke (VKRD)

UK Rohsturz
OK Rohbrüstung
(bezogen auf OKFF des Geschosses)

UKRS ±0,00 m
OKRB ±0,00 m

Name

LH 2,50Wfl
101

Türnummer
T30 37 dB

OKFF

OKRF

UKRD

UKFD

FDV

RBV RDV

VKRB

Neu

Abbruch

Bestand

Das Gesamte Gebäude steht unter Denkmalschutz!
Oberstes Ziel des Denkmalschutzamtes ist es, das denkmalgeschützten Gebäude mit möglichst
wenig Eingriffen in den bauzeitlichen Zustand zurück zu bauen. Die Auflagen des
Denkmalschutzes sind bei allen Baumaßnahmen zu beachten und zu berücksichtigen.

Historisches Baunull gem. Bauhistorikerin Drephal
1m über Baunull = +19,39 m NHN

Aufmass
G.Drephal

ARCHITEKT

BAUHERR

Generalunternehmer /General contractor

Datum / Date of issueBlattformat / Format Maßstab/ScaleGez./ Drawn

Ausführungsplaner /Execution planner

PROJEKT

Proj. Teilpr. Phase Ersteller Bauteil Darst. Ebene Inhalt Freitext Index Status

vertreten durch /represented by

ECE Projektmanagement G.m.b.H. & Co. KG
Heegbarg 30, 22391 Hamburg

Fachplaner/Technical planner

Darstellung / Layout
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OKFF EG = +- 0,00 = 18,39 m NHN
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Fussbodenaufbau/ Belag im Bereich
Bäder und bodengleiche Duschwanne
siehe gesondertes Detail Badzelle

Aussenanlage siehe
Planung
Büro Lichtenstein
Landschaftsarchitekten
Anschlusshöhen
variieren und sind vor
Ort zu prüfen.

Der Dachboden ist ein ungedämmter
und unbeheizter wettergeschützter
Aussenraum. Dachsparren bleiben
ungedämmt

Nach Entfernung der alten Ziegel werden die
Balken mit Borsalz behandelt zur Bekämpfung
der Schädlinge (Bestandssicherung).

Befallene Holzbauteile, die nicht ausreichend im
Heißluftverfahren erreicht werden können, mit
einem zugelassenen Holzschutzmittel (gemäß
EU-Biozid-Verordnung / Zulassung Baua)
bekämpfend mit gleichzeitiger vorbeugender
Wirkung gegen Neubefall von Insekten durch
Bohrlochtränkung oder Bohrlochdrucktränkung
(Holzschutzmittel muss für
Bohrlochdrucktränkung zugelassen sein), nach
Angaben des Holzschutzgutachters oder den
Angaben des Untersuchungsberichtes
behandeln.

Dachfenster auf der
Gebäuderückseite einbauen
Lage gem. Grundriss
auf Höhe der 8. und 9.
Ziegelreihe von unten

Nelskamp Stahldachfenster
beschichtet 4-pfannig,
acrylverglast
45/55
im Farbton der Dachziegel
naturrot

05_Detail Ortgang M 1:10

Die System- und Ausführungsdetails
der Firma Fiedler sind zu beachten!

Heizkreisverteiler
unter Bodenluke
gem. TGA

LANGER JAMMER

Störmer Murphy and Partners GbR

2020 - 2022
Sanierung eines denkmalgeschützten
Gebäudes auf dem “Société Générale 
Campus” in Hamburg-Barmbek

Im Jahr 1904 ließ der Maurermeister Grupe in 
Barmbek zwei Reihenhäuser mit je fünf 
Wohnungen errichten – den „Langen Jammer“. 
Die Reihenhäuser Nr. 8-8d wichen 2022 einem 
Neubaukomplex, die Häuser Nr. 8e-8i wurden in 
Abstimmung mit dem Denkmalamt saniert. 
Sie liegen heute eingebettet in dem Hof des 
Neubaus und sind einer neuen Nutzung als Büro 
und Fahrradfahrer-Umkleide mit Duschen 
zugeführt.  

Um im Inneren den bauzeitlichen Innenputz, die
bestehenden Fensterlaibungs-Verkleidungen
und die historischen Türrahmen zu erhalten,
wurde entschieden, die Häuser durch eine
Außendämmung energetisch zu ertüchtigen.
Dafür musste ein hocheffektiver Dämmputz
eingesetzt werden, der die unebene Außenwand
hohlraumfrei dämmt: Hasit Fixit 222, 4cm stark +
1cm Deckputz. Um das historische Erscheinungs-
bild wieder herzustellen, wurden die neuen 
Fenster, Türen und die Bestandssohlbank um 
5cm nach Außen versetzt, der Dämmputz bis an 
die Gesimssteine geführt.

Das Haus 8i wurde auch im Innern in der Farb-
gestaltung, der Materialwahl und durch Auf-
arbeiten und Translozieren historischer Bauteile 
bauzeitlich wiederhergestellt und vermittelt 
heute den Besuchern ein Stück Geschichte des 
ländlichen Barmbeks.
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